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©  überstöchiometrisch  vormischender  Gasbrenner  für  Gasheizgeräte. 

©  Der  überstöchiometrisch  vormischende  Gas- 
brenner  für  Gasheizgeräte  besitzt  als  Austritt  für  das 
Brennstoff-Luft-Gemisch  eine  ungekühlte,  perforierte 
Brennerplatte  (6),  die  bei  rechteckiger  Form  zylinder- 
scha  lenartig  leicht  gewölbt  ist  und  entlang  allen  vier 
Rändern  im  Brennergehäuse  (1,  4,  5)  von  einer 
rahmenartigen  Einfassung  (9,  11,  12)  gehalten  ist,  in 
der  die  Brennerplatte  (6)  nach  allen  Richtungen  län- 
genausdehnbar  beweglich  ist  und  die  die  Ränder  der 
Brennerplatte  (6)  rückschlagsicher  abdichtend  ein- 
faßt. 
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Überstöchiometrisch  vormischender  Gasbrenner  für  Gasheizgeräte 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  überstö- 
chiometrisch  vormischenden  Gasbrenner  für  Gas- 
heizgeräte,  insbesondere  mit  gebläseunterstützter 
Gemischzuführung,  mit  einer  die  Begrenzung  zwi- 
schen  dem  Gemischraum  des  Brennergehäuses 
und  dem  Brennraum  des  Heizgerätes  bildenden 
perforierten,  ungekühlten  Brennerplatte. 

Bei  solchen  Gasbrennern,  die  beispielsweise 
bei  Gas-Spezialheizkesseln  für  Gebäudeheizungen 
oder  auch  bei  Gas-Heißwasserbereitern  angewen- 
det  werden,  treten  infolge  der  starken  Temperatur- 
Wechselbeanspruchung  der  ungekühlten  Brenner- 
platte,  an  der  die  Verbrennung  bzw.  Flammenbil- 
dung  des  durch  die  Perforation  hindurchtretenden 
Brenngas-Luft-Gemisches  stattfindet,  hohe  mecha- 
nische  Spannungen  im  Brenner  auf.  Ohne  eine 
Wasserkühlung  der  Brennerplatte,  die  man  wegen 
der  Fertigungskosten  nach  Möglichkeit  vermeiden 
möchte,  haben  bisher  alle  ebenen  Ausführungsar- 
ten  ungekühlter  metallischer  Brennerplatten  auf- 
grund  hoher  aufgetretener  mechanischer  Spannun- 
gen  zu  Spannungsrissen  geführt.  Daher  beschränk- 
te  sich  bisher  die  Brennerkonstruktion  auf  zylindri- 
sche  Ausführungsformen  der  ungekühlten  Brenner- 
platten,  mit  der  das  Problem  hoher  auftretender 
mechanischer  Spannungen  beherrscht  werden 
konnte 

Die  Erfindung  hat  nun  zur  Aufgabe,  eine  Bren- 
nerkonstruktion  zu  schaffen,  mit  der  auch  bei  wün- 
schenswerter,  nicht  zylindrischer  Ausführung  unge- 
kühlter  Brennerplatten  das  Problem  der  Wärme- 
spannungen  und  Spannungsrisse  beherrscht  wer- 
den  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  in  erster 
Linie  dadurch  gelöst,  daß  eine  rechteckige  Bren- 
nerplatte  zylinderschalenartig  leicht  gewölbt  und 
entlang  allen  vier  Rändern  im  Brennergehäuse  von 
einer  rahmenartigen  Einfassung  gehalten  ist,  in  der 
die  Brennerplatte  nach  allen  Richtungen  länge- 
nausdehnbar  beweglich  ist  und  die  die  Ränder  der 
Brennerplatte  rückschlagsicher  abdichtend  einfaßt. 
Durch  die  nicht  feste,  sondern  bewegliche  Ausfüh- 
rung  der  allseitig  erforderlichen  gemischdichten 
Einfassung  der  Brennerplatte  kann  sich  die  unge- 
kühlte  Brennerplatte  bei  vorkommenden  starken 
Temperatur-Wechselbeanspruchungen  ungehindert 
in  Länge  und  Breite  ausdehnen.  Dadurch  werden 
auch  bei  nicht  zylinderförmiger  Ausführung  der 
Brennerplatte  Spannungsrisse  im  Brenner  vermie- 
den. 

Vollständig  vormischende  Gasbrenner  neigen 
bei  größerer  Leistung  zum  Pfeifen  infolge  einer 
Rückkopplungsschwingung  der  Flammen.  Diese 
Geräuschentwicklung  läßt  sich  dadurch  unterdrük- 

ken,  daß  in  Strömungsrichtung  vor  der  perforierten 
Brennerplatte  ein  sehr  hoher  Widerstand  für  die 
Gemischströmung  aufgebaut  wird,  der  mit  einer 
gebläseunterstützten  Zuführung  des  Gemisches 

5  zur  Brennerplatte  überwunden  wird.  Gemäß  einem 
vorteilhaften  weiteren  Ausgestaltungsmerkmal  des 
erfindungsgemäßen  Gasbrenners  ist  in  einem  ge- 
ringen  Abstand  unter  der  Brennerplatte  eine  gleich- 
artig  gewölbte  perforierte  Strömungswiderstands- 

10  platte  angeordnet  und  an  ihren  Rändern  nach  allen 
Richtungen  ebenfalls  längenausdehnbar  beweglich 
im  Brennergehäuse  eingefaßt,  so  daß  auch  von 
dieser  Strömungswiderstandsplatte,  auf  die  die 
Wärmestrahlung  der  hoch  erhitzten  Brennerplatte 

75  einwirkt,  keine  Wärmespannungen  und  keine  Span- 
nungsrissgefahr  ausgehen  können. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 
des  erfindungsgemäßen  Brenners  dargestellt.  Es 
zeigen  Figur  1  eine  Seitenansicht  des  Gasbren- 

20  ners,  teilweise  im  Längsschnitt,  Figur  2  einen  Quer- 
schnitt  nach  der  Linie  II-II  in  Figur  1. 

Der  Gasbrenner  enthält  eine  Grundplatte  1  mit 
einem  Mischkanal  2,  in  den  das  Brenngas  mit  einer 
Gasdüse  eingeleitet  wird  und  durch  den  mit  Unter- 

25  Stützung  durch  ein  Luftgebläse  das  überstöchiome- 
trisch  vorgemischte  Brenngas-Luft-Gemisch  dem 
Brenner  zugeführt  wird.  Auf  der  Grundplatte  1  ist 
unter  Zwischenschaltung  einer  Dichtung  3  ein 
Brennerrahmen  4  mit  zwei  aufrechten  Gehäuse- 

30  wänden  5  angeordnet.  Eine  perforierte,  ungekühlte 
Brennerplatte  6  bildet  über  der  Grundplatte  1  und 
zwischen  den  Gehäusewänden  5  einen  Gemisch- 
raum  7  des  Brenners  und  begrenzt  den  Gemisch- 
raum  gegenüber  dem  Brennraum  eines  nicht  näher 

35  dargestellten  Gasheizgerätes.  Die  in  der  Grundriß- 
form  rechteckige  Brennerplatte  6  ist  zylinderscha- 
lenartig  leicht  gewölbt  und  ist  entlang  allen  vier 
Rändern  im  Brennergehäuse  mit  einer  rahmenarti- 
gen  Einfassung  befestigt,  die  die  Brennerplatte 

40  nach  allein  Richtungen  längenausdehnbar  beweg- 
lich  hält  und  hierbei  die  Ränder  der  Brennerplatte 
unter  Bildung  einer  rückschlagsicheren  Abdichtung 
des  Gemischraumes  7  des  Brenners  gegenüber 
dem  Brennraum  des  Gasheizgerätes  einfaßt.  Für 

45  die  bewegliche,  rückschlagsicher  abgedichtete  Ein- 
fassung  der  Brennplatte  sind  bei  dem  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  auf  dem  Brennerrahmen  4,  un- 
ter  Zwischenschaltung  einer  Dichtung  8,  Haltelei- 
sten  9  angeordnet,  die  Aufnahmenuten  10  aufwei- 

se)  sen,  in  die  die  geradlinigen  Längsseiten  der  Bren- 
nerplatte  6  hineinragen.  Die  bogenförmigen  Stirn- 
seiten  der  Brennerplatte  6  sind  von  bogenförmigen 
nutartigen  Ausnehmungen  des  Brennergehäuses 
gehalten,  vorzugsweise  auf  ihrer  Innenseite  von 
bogenförmigen  Vorsprüngen  11  an  den  Gehäuse- 
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wänden  5  des  Brennerrahmens  4  und  außenseitig 
/on  lose  anliegenden  Schellen  12.  In  den  Aufnah- 
nenuten  10  bzw.  zwischen  den  Vorsprüngen  11 
jnd  den  Schellen  12  ist  allseitig  eine  Längenaus- 
dehnung  der  Brennerplatte  6  bei  wechselnden 
Temperatureinwirkungen  möglich,  wodurch  Wär- 
mespannungen  und  Spannungsrisse  im  Brenner 
i/ermieden  werden. 

Die  überlappende  Einfassung  der  Längsseiten 
der  Brennerplatte  6  in  den  Aufnahmenuten  10  bzw. 
der  Stirnseiten  der  Brennerplatte  6  zwischen  den 
Vorsprüngen  11  und  den  Schellen  12  bewirkt 
gleichzeitig  die  rückschlagsichere  Abdichrung  zwi- 
schen  dem  Gemischraum  des  Brenners  und  dem 
Brennraum  des  Gasheizgerätes.  Vorteilhafterweise 
sind  bei  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
metallische  oder  aus  einem  weichen  feuerbeständi- 
gen  Material  bestehende  Dichtleisten  17  vorgese- 
hen,  welche  in  die  Aufnahmenuten  10  einlegbar 
sind,  um  eine  einwandfrei  gasdichte  Abdichtung 
der  Längsseiten  der  Brennerplatte  6  gegenüber 
dem  Gemischraum  7  ohne  Behinderung  der  Län- 
genausdehnbarkeit  der  Brennerplatte  6  zu  erzielen. 
Vorteilhafterweise  sind  bei  dem  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiel  weiterhin  zwischen  den  Schellen 
12  und  der  Brennerplatte  6  bzw.  in  den  bogenför- 
migen  nutartigen  Ausnehmungen  des  Brennerge- 
häuses  weiche  feuerbeständige  Dichtungen  18  ein- 
gelegt,  um  die  gasdichte  Abdichtung  der  Brenner- 
platte  an  ihren  bogenförmigen  Stirnseiten  gegen- 
über  dem  Gemischraum  7  zu  gewährleisten. 

In  einem  geringen  Abstand  unter  der  Brenner- 
platte  6  ist  eine  gleichartig  gewölbte  perforierte 
Strömungswiderstandsplatte  13  angeordnet.  Diese 
Platte  13  dient  einerseits  zur  Verteilung  der  Ge- 
mischströmung  über  die  Fläche  der  Brennerplatte 
6  und  erfüllt  durch  beabsichtigte  Erzeugung  eines 
Strömungswiderstandes,  der  mit  der  gebläseunter- 
stützten  Gemischzuführung  überwunden  wird,  und 
durch  einen  damit  verbundenen  hohen  Druckverlust 
auch  die  Aufgabe  der  Schwingungsdämpfung.  Da- 
durch  wird  verhindert,  daß  Schwingungen  der 
Flammen  an  der  Außenseite  der  Brennerplatte  6 
durch  die  Brennerplatte  hindurch  Rückkopplungen 
im  Gemischraum  7  erzeugen,  die  ein  unerwünsch- 
tes  Brennerpfeifen  verursachen.  Auch  die  Strö- 
mungswiderstandsplatte  13,  die  sich  durch  Wärme- 
strahlung  der  hoch  erhitzten  Brennerplatte  6  erwär- 
men  kann,  ist  nach  allen  Richtungen  längenaus- 
dehnbar  beweglich  gehalten.  Die  bogenförmigen 
Stirnseiten  der  Strömungswiderstandsplatte  13  sind 
zwischen  den  die  Brennerplatte  6  stützenden  Vor- 
sprüngen  11  und  zusätzlich  an  den  Gehäusewän- 
den  5  angeordneten  bogenförmigen  Vorsprüngen 
14  gehalten.  Die  geradlinigen  Längsseiten  der 
Strömugswider  standsplatte  13  greifen  in  Nuten  15 
ein,  die  zwischen  den  Halteleisten  9  und  einem 
nach  oben  versetzten  Abschnitt  des  Brennerrah- 

mens  4  gebildet  sind.  Die  allseitig  langenausdehn- 
bare  Befestigung  auch  der  Strömungswiderstands- 
platte  13  unterstützt  die  Vermeidung  von  Wärme- 
spannungen  und  Spannungsrissen  im  Brenner.  Der 

5  nach  oben  versetzte  Abschnitt  des  Brennerrah- 
mens  4  ist  als  eine  über  den  Gemischweg  des 
Brennergehäuses  sich  erstreckende  Verteilplatte  16 
ausgebildet,  die  zusätzlich  dazu  dient,  die  an  ei- 
nem  Ende  der  Grundplatte  1  durch  den  Mischkanal 

o  2  einströmende  Gemischströmung  gleichmäßig 
über  die  gesamte  Länge  des  Brennergehäuses  zu 
verteilen. 

75  Ansprüche 

1.  Überstöchiometrisch  vormischender  Gas- 
brenner  für  Gasheizgeräte,  insbesondere  mit  ge- 
bläseunterstützter  Gemischzuführung,  mit  einer  die 

20  Begrenzung  zwischen  dem  Gemischraum  des 
Brennergehäuses  und  dem  Brennraum  des  Heizge- 
rätes  bildenden  perforierten,  ungekühlten  Brenner- 
platte,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  rechtecki- 
ge  Brennerplatte  (6)  zylinderschalenartig  leicht  ge- 

25  wölbt  und  entlang  allen  vier  Rändern  im  Brenner- 
gehäuse  (1,  4,  5)  von  einer  rahmenartigen  Einfas- 
sung  (9,  11,  12)  gehalten  ist,  in  der  die  Brenner- 
platte  nach  allen  Richtungen  längenausdehnbar  be- 
weglich  ist  und  die  die  Ränder  der  Brennerplatte 

30  rückschlagsicher  abdichtend  einfaßt. 
2.  Gasbrenner  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Brennerplatte  (6)  an  ihren 
bogenförmigen  Stirnseiten  in  bogenförmige  nutarti- 
ge  Ausnehmungen  des  Brennergehäuses  eingreift, 

35  vorzugsweise  innenseitig  auf  bogenförmigen  Vor- 
sprüngen  (11)  des  Brennergehäuses  aufliegt  und 
außenseitig  von  lose  anliegenden  Schellen  (12)  ge- 
halten  ist,  und  mit  ihren  geradlinigen  Längsseiten 
in  Aufnahmenuten  (10)  des  Brennergehäuses  hin- 

40  einragt. 
3.  Gasbrenner  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  in  einem  geringen  Ab- 
stand  unter  der  Brennerplatte  (6)  eine  gleichartig 
gewölbte  perforierte  Strömungswiderstandplatte 

45  (13)  angeordnet  und  an  ihren  Rändern  nach  allen 
Richtungen  längenausdehnbar  beweglich  im  Bren- 
nergehäuse  eingefaßt  ist. 

4.  Gasbrenner  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Gemischweg 

50  des  Brennergehäuses  zwischen  der  Brennerplatte 
(6)  bzw.  der  Strömungswiderstandsplatte  (13)  und 
der  Einmündungsöffnung  des  Brennervormischka- 
nals  (2)  in  das  Gehäuse  eine  mit  Durchlaßöffnun- 
gen  für  die  Gemischverteilung  versehene  Verteil- 

55  platte  (1  6)  angeordnet  ist. 
5.  Gasbrenner  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  bogenförmigen  nutartigen 
Ausnehmungen  bzw.  die  Schellen  (12)  über  eine 

3 
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feuerbeständige  weiche  Dichtung  (18)  an  den  Stirn- 
seiten  der  Brennerplatte  (6)  anliegen  und  daß  die 
Längsseiten  der  Brennerplatte  in  den  Aufnahmenu- 
ten  (10)  mittels  in  die  Aufnahmenuten  eingelegter 
metallischer  oder  weicher  feuerbeständiger  Dicht-  5 
leisten  (17)  abgedichtet  sind. 
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